Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1874 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Schulze- Vorberg, Sänger, Dr. Burgbacher, 
Dr. Arnold, von Eckardt, Rattert, Rock und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 1. September 1951 (Bundesge- 
setzbl. I S. 791), zuletzt geändert durch das Sieb- 
zehnte Gesetz zur Änderung des Umsatzsteuerge- 
setzes vom 23. Dezember 1966 (Bundesgesetzbl. I 
S. 709), wird wie folgt geändert: 

1. In § 4 wird folgende Ziffer 31 angefügt: 

„31. die Lieferung von Zeitungen." 


2. In § 29 Abs. 2 wird angefügt: 

„Die Vorschrift des § 4 Ziff. 31 ist vom 1. Juli 
1967 ab anzuwenden." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 


Bonn, den 13. Juni 1967 


Dr. Schulze- Vorberg 
Dr. Burgbacher 
Dr. Arnold 
von Eckardt 
Rock 

Dr. Becher (Pullach) 
Dr. Brenck 


Begründung umseitig 


Frau Enseling 
Erhard (Bad Schwalbach) 
Frau Griesinger 
Lampersbach 
Memmel 
Prochazka 
Dr. Schober 


Weigl 

Ziegler 

Dr. Zimmermann 

Sänger 

Raffert 

Felder 
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Drucksadie V/1874 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Begründung 


In der „Aktuellen Stunde" des Deutschen Bundes- 
tages am 15. März 1967 haben sich die Sprecher 
sämtlicher Fraktionen für eine möglichst schnelle 
Hilfe für die Zeitungen ausgesprochen. 

Die Freistellung der Vertriebserlöse der Zeitungen 
— analog der in fast allen anderen Ländern be- 
stehenden Regelung — für die restliche Geltungs- 
dauer des gegenwärtigen Umsatzsteuergesetzes ist 
eine wichtige Sofortmaßnahme. 
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